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Dieses Dokument beschreibt, wie man unter Linux über ein Modem Verbindung mit einem Internet Service
Provider aufnimmt. Außer den Grundlagen des Einwahlverfahrens werden auch die Themen EMail und
News behandelt.
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1 Einleitung

Dies ist die ÜbersetzungdesenglischenISP-HookupHOWTO von Egil Kvaleberg. Die Versionsnummerentspricht
derdesOriginals.Die BezeichnungISPwurdebeibehalten,weil sieeinepraktischeAbkürzungist undmandieZuge-
hörigkeit zumOriginalerkennt.Außerdemhatsichauchim deutschenSprachraumderBegriff Providereingebürgert.
DerÜbersetzernimmtabergerneandereVorschlägeentgegen.
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DieseBeschreibung wurde erstellt, um Fragenzu beantworten, wie man als KundeeinesISP’s (InternetService
Providers)Linux konfigurierenundbenutzenkann.

Um denenzu helfen,die mit ihremLinux-SystemzumerstenMal eineVerbindungzu einemISPherstellenwollen,
wird hierderVersuchunternommen,allerelevantenThemenzubehandeln.Eswird daherunausweichlichÜberschnei-
dungenmit anderenLinux HOWTOs und BücherndesLDP (Linux DocumentationProject)geben. Zum besseren
Verständnisundfür DetailfragensolltemandieseDokumentezuRateziehen.

Ein großerTeil dervorhandenenDokumentationist auf Benutzermit einergewissenErfahrungzugeschnitten.Uner-
fahreneBenutzerhabenoft Schwierigkeiten,die für siewichtigenInformationenherauszusuchen.

DerEinfachheithalbergehendieBeispielevon folgendenAnnahmenaus:

� Benutzername:dirk

� Paßwort: UnheimlichGeheim

� InternetServiceProvider: acme.net

� E-Mail-Server: mail.acme.net

� News-Server: news.acme.net

� Nameserver: 193.212.1.0

� Telefonnummer:12345678

DerBenutzerdirk nenntseinenRechnerroderick .

Alle Einträgein derobigenTabellesolltennatürlichabhängigvom benutztenISPersetztwerden.Oft reichensonst
schonminimaleÄnderungenfür KundenandererISPs. Der Autor würdegerneübereventuelleProblemein dieser
Hinsichtinformiert werden.

1.1 NeueVersionendiesesDokuments

NeueVersionendesenglischenOriginalsISP-HookupHOWTO werdenregelmäßigin comp.os.linux.answers

gepostet.SiewerdenauchdenverschiedenenFTP-Servernhinzugefügt,die solcheInformationenarchivieren,unter
anderem:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/docs/HOWTO

ZusätzlichsolltemandasOriginal auf derHomepagedesLinuxDocumentationProjectfindenkönnen:

http://metalab.unc.edu/LDP/

Die jeweilsneuestedeutscheVersiondiesesHOWTOist aufdemWWW ServerdesDeutschenLinuxHOWTOProjekts
unterfolgenderAdressezu finden:

http://www.tu-harburg.de/dlhp/

Hier kannmandie jeweilsaktuelleVersionauchgleichonlinelesen.
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1.2 Feedback

Alle Kommentare,BerichteüberFehler, zusätzlicheInformationenundKritik enaller Art solltenandie Adressedes
Übersetzersgehen:

seibert@cs.uni-bonn.de

Fragen,dienicht dieÜbersetzungbetreffen,werdendannandenAutor desOriginalsweitergeleitet:

� egil@kvaleberg.no

� http://home.sn.no/home/egilk/

1.3 Disclaimer

Für denInhalt diesesDokumentskannkeineHaftungübernommenwerden. Die Ausführungen,Beispieleund der
restlicheInhalt werdenauf eigeneGefahrbenutzt.Außerdemhandeltessichhier um einefrüheVersion,die mögli-
cherweisevieleUngenauigkeitenundFehlerenthält.

Beschriebenwird einevon vielendenkbarenMethoden.In derWelt von Linux gibt esnormalerweisemehrereWege,
auf denenmanzumZiel kommt. EswerdeneinigeHinweiseauf Alternativengegeben.AußerdemändernsichFTP-
Angabenoft einwenig,wennneueProgrammversionenerscheinen.

Soweit ich weiß,werdennurProgrammebeschrieben,dieunterbestimmtenBedingungenim privatenBereichbenutzt
oderausprobiertwerdenkönnen. Die meistenProgrammesind unterGNU-ähnlichenBedingungenmit Quellcode
erhältlich.

1.4 Copyright

DiesesDokumentist urheberrechtlichgeschützt.DasCopyright für dieenglischeISP-HookupHOWTO, aufderdieses
Dokumentbasiert,liegt beiEgil Kvaleberg. DasCopyright für die deutscheVersionliegt bei ChristophSeibert.

DasDokumentdarf gemäßder GNU General Public Licenseverbreitetwerden. Insbesonderebedeutetdieses,daß
derText sowohl überelektronischewie auchphysikalischeMedienohnedie Zahlungvon Lizenzgebührenverbreitet
werdendarf, solangedieserCopyright-Hinweisnicht entferntwird. Eine kommerzielleVerbreitungist erlaubtund
ausdrücklicherwünscht.Bei einerPublikationin Papierformist dasDeutscheLinux HOWTO Projekthierüberzu
informieren.

2 Wie verbinde ich mich mit demRestder Welt?

Eswird davonausgegangen,daßdiewichtigstenTeilederNetzwerk-SoftwareIhrerDistributionbereitsinstalliertsind.
Auch sollte/dev/modem auf diezuverwendenenserielleSchnittstellezeigen.

Die Standard-KonfigurationerlaubtnormalerweisenurdemBenutzerroot dendirektenZugriff auf /dev/modem .

Um sichdirekt mit demBenutzeraccountdesISPzu verbindenundmit denBefehlenzumAufbauderVerbindungzu
experimentieren,kannmandasProgrammminicom benutzen.Die Bedienungist sehrleicht erlernbar.

2.1 Die Grundk onfiguration

Die KonfigurationdesRechnerszum Anschlußan dasNetz sollte manals Benutzerroot durchführen.Bevor es
weitergeht,versichertmansich,daßdieDatei /etc/hosts.deny folgendeZeileenthält:
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ALL: ALL

NormalerweiseerlaubtmansichselbstdenZugang,alsofügt manfolgendeZeile derDatei /etc/hosts.allow

hinzu:

ALL: LOCAL

Oderwennmandaraufbesteht:

ALL: 127.0.0.1

Es ist zu beachten,daßes im folgendenum diejenigengeht, die eine Verbindungsmöglichkeit über PPPund mit
einerdynamischenIP-Adressehaben. Hat mandasGlück, eine festeVerbindungzu besitzen,ergebensich einige
Unterschiede.

Es ist schön,wennder RechnereinenNamenhat; einenNamen,dender BenutzereinerdynamischenIP-Adresse
völlig frei wählenkann.DiesenNamenträgtmanin /etc/HOSTNAME ein:

roderick

Als nächstesträgtmandenNameserver in /etc/resolv.conf ein:

search .

nameserver 193.212.1.0

DerNameservermußalsnumerischeIP-Adresseeingetragenseinundunterscheidetsichvon ISPzu ISP. Fallsmanes
benötigt,kannmanbis zu drei verschiedeneServer angeben.Diesewerdendannin derReihenfolgeabgefragt,in der
sieaufgeführtsind.

Will manNamenwie einrechner als Abkürzungfür einrechner.acme.net verwendenkönnen,muß die
ersteZeile folgendermaßenersetztwerden:

search acme.net

Ein gewissesMinimum anKonfigurationfindetauchin /etc/hosts statt.FürdiemeistenBenutzerwird folgendes
ausreichen:

127.0.0.1 localhost

0.0.0.0 roderick

Wer einefesteIP-Adressehat,trägtsienatürlichanstellevon 0.0.0.0ein.

Ähnlich siehteineminimale/etc/networks aus:

loopback 127.0.0.0

localnet 0.0.0.0

AußerdemsolltemanseineexterneMaildomainin /etc/mailname setzen:

acme.net

DerBenutzernameunddasPaßwort beimISPmußin /etc/ppp/pap-secrets angegebensein:

dirk * UnheimlichGeheim
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BenutztderISPCHAPstattPAP, heißtdieDatei/etc/ppp/chap-secrets .

SchließlichmüssennochdieBefehlezurVerbindungsaufnahmeangegebenwerden,bevor PPPgestartetwerdenkann.
Diesgeschiehtin /etc/ppp/chatscript :

TIMEOUT 5

"" ATZ

OK ATDT12345678

ABORT "NO CARRIER"

ABORT BUSY

ABORT "NO DIALTONE"

ABORT WAITING

TIMEOUT 45

CONNECT""

TIMEOUT 5

"name:" ppp

Ein paarEinzelheitenmüssenwahrscheinlichnochgeändertwerden.Die Telefonnummerin derdrittenZeilewird na-
türlich wie benötigtangepaßt.MancheBenutzermüssenvielleicht die InitalisierungdesModemsvon ATZ auf einen
auf ihr ModemabgestimmtenBefehländern.Die letzteZeilegibt an,daßdieEingabeaufforderungdesProvidersna-

me: lautetunddaßdaraufmit ppp geantwortetwird. AndereSystemebenutzenvielleicht andereLogin-Prozeduren.

Um schließlicheinenAnruf zu tätigen,kannPPPdurchfolgendenBefehlgestartetwerden:

exec pppd connect \

’chat -v -f /etc/ppp/chatscript’ \

-detach crtscts modem defaultroute \

user dirk \

/dev/modem 38400

Jetztsollte manverbundensein,und zwar so lange,bis dasProgrammdurchStrg-C abgebrochenwird. Eventuelle
Nachrichtenbetreffs derVerbindungwerdenderLogdateidesSystemshinzugefügt.Sokannmansielesen:

tail /var/adm/messages

SolangediePPP-Verbindungbesteht,hatmandirektenZugangzumInternetundkannProgrammewie ftp , ncftp ,
rlogin , telnet , finger usw. benutzen.DieseProgrammesolltenalleTeil desNetzwerkpaketssein.

WeitereInformationenüberPPPsindhier zufinden:

� /usr/lib/ppp/README.linux

� /usr/lib/ppp/README.linux-chat

ZuletztnocheinpaarWortezurSicherheit.Die Datei/etc/inetd.conf führt alleDiensteauf,diederRechnerder
Außenweltanbietet.Durchdie obenerstellte/etc/hosts.deny wird keinZugriff von außenzugelassen.Wird er
benötigt,mußderZugriff ausdrücklichin /etc/hosts.allow erlaubtwerden.LokaleZugriffe werdenhierdurch
zugelassen:

ALL: LOCAL

Sieheauchman 5 hosts_access .

NocheineletzteKleinigkeit: Überdie NamenderPOP-Protokolle herrschteinegewisseVerwirrung.FolgendeDefi-
nition in /etc/services solltefastimmerfunktionieren:



3. Wie surfe ich? 6

pop2 109/tcp pop-2 # PostOffice V.2

pop3 110/tcp pop-3 pop # PostOffice V.3

Stattchatscript kannmanauchdaswesentlichflexibleredip benutzen,jedochnicht in Verbindungmit diald .

Wer glücklicherBesitzereinerständigenTCP/IP-Verbindungz.B. überEthernetist, kanngetrostallesvergessen,was
PPPbetrifft, undsichdamitbeschäftigen,seineNetzwerkkartezukonfigurieren.

Anderewiederumhabenvielleicht nicht die Möglichkeit, PPPzu benutzen,könnenaberstattdessenSLIP benutzen,
dasähnlichwie PPPunterstütztwird. EineweitereMöglichkeit ist UUCP. Wiederanderemüssensicheventuellauf
denAustauschvon NewsundE-Mail überSOUPverlassen.FürdiesenFall befindetsicheineBeschreibungin:

ftp.sn.no:/user/bjorn/Linux-offline.t gz

EinezusätzlicheMöglichkeit ist TERM. Darüberkannmansichim TermHOWTO informieren.

3 Wie surfe ich?

SollteeinemderText amwichtigstensein,kannmandenWWW-BrowserLynx benutzen.Er ist hier erhältlich:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/system/Net work/ info-s ystems /

Ist X11 installiert, kannmaneinendervielen graphischenBrowserbenutzen.Chimerabefindetsich im gleich Ver-
zeichniswie Lynx. DerveralteteBrowserMosaicist hierzu bekommen:

ftp.NCSA.uiuc.edu:/Web/Mosaic/Unix/bi narie s/2.6

Am weitestenist Netscapeverbreitet.DieserBrowserist auf folgendemServerzubekommen:

ftp.cs.uit.no:/pub/www/netscape

DieseBrowsererscheinenständigin neuenundin mancherHinsichtoft »aufregenden«Versionen.

DieseProgrammekönnenunterbestimmtenBedingungenbenutztundausprobiertwerden.Diesessolltemanbeach-
ten.

4 Wie verschickeund empfangeich E-Mail?

Zunächstversichertman sich, daßsendmail installiert ist. Sendmailsortiert interneund ausgehendePostund
sammeltausgehendePost,bisesmöglichist, sieabzusenden.

Sendmailwird in /etc/sendmail.cf konfiguriert.Ein Beispiel,dasKundeneinesISPbenutzenkönnen,befindet
sichin:

ftp.sn.no:/user/egilk/sendmail.cf

Diesstütztsichaufprocmail alsdasProgramm,dasE-Mail versendet.Eskannaberleichtsogeändertwerden,daß
deliver benutztwird.

ManbrauchtnatürlicheineoffizielleAdressefür ausgehendePost,die in /etc/sendmail.cf angegebenwird.
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# für wen ich mich ausgebe (leer für kein Masquerading)

DMacme.net

Hier wird angenommen,daßderlokaleBenutzernamedergleicheist, denmanauchbeimISPhat.Jetztist sendmail

soeingerichtet,daßesPostdirektandenEmpfängerschickt.Um langeundwiederholteVerbindungenin demFall zu
vermeiden,daßdie VerbindungzumEmpfängerlangsamundunregelmäßigist, ist esgut, wennmanseinenISPals
Puffer benutzt.Daskannin derDS-Angabeeingetragenwerden:

# "Smart" relay host (kann leer sein)

DSmail.acme.net

Zu beachtenist, daßsendmail ein wenig empfindlichist, wasdie Behandlungvon Tabulatorzeichenin send-

mail.cf angeht. Man sollte vielleicht den Editor vi benutzen,um sicherzugehen,daßdieseTabulatorzeichen
unverändertbleiben.

Der Empfangvon E-Mail kannoft überdasPOP3-Protokoll geschehen,dasbei jederVerbindungsaufnahmeaufgeru-
fen werdenkann.DaskannmanüberfolgendesSkript ausprobieren:

sendmail -q

popclient -3 -v mail.acme.net -u dirk \

-p "UnheimlichGeheim" \

-k -o /usr/spool/mail/dirk

DiesesSkript kannmanaufrufen,nachdemdiePPP-Verbindunghergestelltwordenist. Mansolltedaraufachten,daß
diesesSkript nurTestzweckendient;darumsolltemansichversichern,daßdereigeneBriefkastenunverändertbleibt,
währendesläuft. Die Option -k bedeutet,daßdie Postim BriefkastenbeimISPbleibt unddaßmannur eineKopie
erhält.DieseOptionsolltemannatürlichentfernen,wennmansicherist, daßallesfunktioniert.

Man beachte,daßdasPaßwort in der Kommandozeilesteht. Dem sollte wirklich so bald wie möglich abgeholfen
werden.

EinesichereundbessereVersiondiesesSkriptsbefindetsichhier:

ftp.sn.no:/user/egilk/pop-script.tar. gz

DieseVersiondesSkriptsbenötigtein installiertesprocmail , aberdaswird manniebereuen:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/system/Mai l/mai lhandl ers/

Bei procmail handeltessich um ein einfachesund leistungsfähigesWerkzeug,daßeingehendeE-Mail aufgrund
vieler verschiedenerKriterien sortierenkann.Außerdemkannessichum automatischeAufgabenwie eineFerienver-
tretungkümmern.

Wennmanprocmail wie in diesemFall direkt benutzt,liegt derFall etwasanders,alser in derDokumentationzu
procmail beschriebenist. Man brauchtkeine.forward -Dateiundauchkeine.procmailrc . Letzterebraucht
mannur, wenndiePostsortiertwerdensoll.

EineBenutzeroberfläche,mit dermanPostlesenundversendenkann,findetmanin Programmenwie PineoderElm.

In letzterZeit hatsich fetchmail alssehrinteressanteAlternative zu popclient erwiesen.Die neuesteVersion
gibt esauf:

ftp.ccil.org:/pub/esr/fetchmail/
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Als normalerKunde eines ISP benötigt man eigentlich keinen aktivierten sendmail -Daemon. Um Ressour-
cen zu sparen,kann man deswegen den Aufruf von sendmail unterdrücken, wie er sich normalerweisein
/etc/rc.d/rc.M befindet.

Anstellevon sendmail kannmanauchdaseinfacheresmail benutzen.Eine guteBeschreibungder Programme
undauchvielesandere,washier erwähntwird, findetmanim LinuxNetworkAdministrator’sGuide.

Esgibt aucheinm4Makropaket,umeineneuesendmail.cf zuerzeugen.FüreineeinfacheInstallationkannman
genausoguteinebestehendeKonfigurationverändern.

Esgibt auchnocheinfachere,aberwenigerleistungsfähigeAlternativen.PinezumBeispielkannauchalleinelaufen,
wennesrichtig konfiguriertist. EventuellkannmanauchneuereVersioneneinigerWWW-Browserverwenden.

Viele sindvom Emacs-ModulGnuszur Behandlungvon E-Mail undNews begeistert.WeitereInformationenhierzu
befindensichin:

http://www.ifi.uio.no/˜larsi/

EineAlternativezupopclient ist pop-perl5 . Esist hier erhältlich:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/System/Mai l/

5 News

5.1 Wie leseich Newsonline?

SolangeeinePPP-Verbindungbesteht,ist esmöglich,News onlinezu lesen.Dazusindviele Programmeerhältlich.
Zwei einfacheAlternativensindrtin undtrn .

Daseinzige,wasmanin denmeistenFällenkonfigurierenmuß,um News lesenzu können,ist die folgendeUmge-
bungsvariable,diemannormalerweisein derDatei .profile setzt:

export NNTPSERVER=news.acme.net

MancheProgrammebenötigenvielleicht folgendes,umdie From-Adressein eigenenBeiträgenrichtig einzutragen:

export NNTP_INEWS_DOMAIN=acme.net

5.2 Wie leseich Newsoffline?

Manmußauf irgendeineWeiseeinenlokalenNews-Spooleinrichten,umNewslesenzukönnen,währendmanoffline
ist, womit man Telefonkostenspartund flexibler ist. Dafür benötigtman einigesan Konfigurationund auchein
gewissesMaßanPlatzauf derFestplatte.Hat mandaseinmaleingerichtet,sollteallesmehroderwenigervon selbst
laufen,undmanmußsichnurabundzuetwasdarumkümmern.

Hier werdenzwei verschiedeneLösungenbeschrieben.

5.3 Wie richte ich C Newsein?

Die hierbeschriebeneLösunglegt denNewsserverC NewsunddasNNTP-Protokoll zugrunde.C Newswarursprüng-
lich für einenanderenVerwendungszweckgedacht,ist aberleistungsfähiggenug,ummit unsererSituationauchfertig
zu werden.Man könnteauchdenneuerenNewsserver INN benutzen,derabervielleicht mehrRessourcenbenötigt.
Mansollteauf jedenFall daraufachten,nicht beidezu installieren,dasiesichnicht gut vertragen.
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Esist sehrwichtig, daßmandie WartungdesNewssystemsalsBenutzernews durchführtunddaßsichalle Konfigu-
rationsdateienin /usr/lib/news befinden.Ist manalsBenutzerroot eingeloggt,kannmandasdurchEingabe
von su news; cd bewerkstelligen.

Die wichtigstenDateienzur Konfigurationsind:

� active ist eineÜbersichtübervorhandeneNewsgruppen.Siewird - wennnötig- überdenBefehladdgroup

aktualisiert,z.B.:

addgroup comp.os.linux.networking y

� organization solltenur dasenthalten,wasim FeldOrganization: im Kopf derNachrichtstehensoll.
In unseremFall ist dasfolgendes:

Dirk Gently’s Holistische Detektei

� mailname enthältin unseremFall acme.net .

� whoami wird für denNamenunseresRechnersin derPath: -Zeileverwendet.Wird wie in diesemFall NewsX

benutzt,verläßtdieserNameniedeneigenenRechner. Mankannhieralsoeintragen,wasmanwill, solangeder
Nameeinmaligist. In unseremBeispielverwendenwir roderick .

� sys kontrolliertdenErhaltunddieweitereVerbreitungderNews. In unseremFall nehmenwir an,daßderISP
demPfadacme.net hinzufügt,unddaßdiesunsereeinzigeQuellefür Newsist. DasfolgendeBeispielbesagt,
daßwir allesannehmen,wasankommt,unddaßwir an acme.net nur die News weitergeben,die dort noch
nicht warenunddie ursprünglichauf unseremRechnerabgesendetwurden./all gibt die Verbreitunganund
mußenthaltensein.Der BuchstabeF besagt,daßReferenzenauf ausgehendeArtikel in einerDateigesammelt
werden.

ME:all/all::

acme/acme.net:all,!junk/all:FL:

� EsmußeinUnterverzeichnisfür ausgehendeNewserstelltwerden,in unseremFall:

mkdir /var/spool/news/out.going/acme

� mailpaths beschäftigtsichdamit,wie Beiträgein moderierteGruppengesendetwerden;aberdieseAufgabe
solltemannormalerweisedemISPüberlassen.

C NewsbenötigteingewissesMaßantäglicherWartung,wasmanaberein für alleMal erledigenkann,wennmanden
Befehlcrontab -e alsBenutzernews ausführt.Esfolgt ein Vorschlag,dernachWunschgeändertwerdenkann:

# ein- und ausgehende News behandeln

10,40 * * * * /usr/lib/newsbin/input/newsrun

# täglich alte Nachrichten verfallen lassen

30 0 * * * /usr/lib/newsbin/expire/doexpire

# überwachen und wenn nötig Meldung erstatten

00 2 * * sat /usr/lib/newsbin/maint/addmissing

40 3 * * * /usr/lib/newsbin/maint/newswatch

50 3 * * * /usr/lib/newsbin/maint/newsdaily

newsrun holt undversendetzweimalpro StundeArtikel, doexpire löschtum 0:30Uhr Artikel, die veraltetsind,
unddie letztendreiBefehleerledigenverschiedeneAufgabenzurÜberwachungundzur BehebungvonFehlern.

Man sollte sich auchversichern,daßbei einemNeustartdesRechnersaufgeräumtwird. Dazufügt mander Datei
/etc/rc.d/rc.local alsroot folgendeZeilehinzu:
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su news -c /usr/lib/newsbin/maint/newsboot

News kannmanüberdasProgrammNewsXbeziehen,dassievon einemNNTP-Serverholt. DasProgrammbefindet
sichhier:

� metalab.unc.edu:/pub/Linux/system /news /trans port/

� ftp.sn.no:/user/egilk/

Esist ziemlicheinfach,NewsX einzurichten.Die Installationist ein klassischerFall von:

make

su

make install

exit

Mit der hier beschriebenenVorgehensweisemuß man nur die Gruppen,die man habenmöchte,mit dem Befehl
addgroup erstellen.

Der Benutzernews führt folgendeBefehleaus,um News zu holen,wobeinatürlicheinePPP-Verbindungbestehen
muß:

newsrun

newsx acme news.acme.net

newsrun

ÜberdieOption-d erhältmaneinefortlaufendeAusgabeaufdemBildschirm.Die DokumentationzuNewsX enthält
weitereInformationen.

NewsX kümmertsichauchum dasVersendenausgehenderNachrichten.

Die Datei explist wird benötigt,um zu bestimmen,wie Artikel entferntwerden,wenn sie veraltetsind. Die
Kommentareim Beispielsolltenerklären,waswir erreichenwollen:

# History-Einträge werden 14 Tage behalten, keiner erhält

# >120 Tage

/expired/ x 14 -

/bounds/ x 0-1-120 -

# behalte diese Gruppen 2 Monate lang

comp.sources,comp.os.linux.all x 60 -

# Müll wird schnell weggeworfen

junk,control x 2 -

# Normalfall: 14 Tage, keine Archivierung

all x 14 -

Bei einemkleinenNews-SpoolbrauchtmandieGruppecontrol oft nicht. Im VergleichzumNutzenenthältsiesehr
vieleNachrichten.DerZweckbestehtdarin,daßArtikel entferntundGruppenautomatischerstelltwerdendürfen.Da-
mit control-Nachrichten,dienewgroup enthalten,nichtsdurcheinanderbringen,gibt eseineDateinewgroupperm ,
dieangibt,waserlaubtist:

comp.os.linux tale@uunet.com yv

all any nq
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In diesemBeispielwerdenalle gültigenGruppenuntercomp.os.linux erstellt(y ), undderBenutzernews wird
davon in Kenntnisgesetzt(v ). Alles anderewird stillschweigend(q) ignoriert (n). Es reicht die letzteZeile, wenn
manalleGruppenvonHanderstellenmöchte.

Alternativenzu NewsX sindsuck oderslurp in Verbindungmit postit . SlurpbenutztdenNNTP-BefehlNEW-
NEWS,derviele Newsserverschwerbelastet.

5.4 Wie richte ich Leafnodeein?

Eine vollständigandereLösungist die InstallationdesintegriertenPakets leafnode . Es kümmertsich um alle
Aufgaben,die eineigenerNewsspoolmit sichbringtundist leichteinzurichten.Esist erhältlichüber:

http://www.troll.no/freebies/leafnode .html

Wie beiC NewssolltenmanalleWartungsaufgabenalsBenutzernews durchführen.

DasHauptverzeichnisfür leafnode ist /usr/lib/leafnode . Um eszu installieren,gibt manein:

cd /usr/lib/leafnode

tar -xzvf leafnode-0.8.tgz

cd leafnode-0.8

make

su

make install

Währendmannochalsroot eingeloggtist, ändertmandieZeile in inetd.conf , dieNNTPbehandelt:

nntp stream tcp nowait news /usr/sbin/tcpd /usr/local/sbin/leafnode

AktivierensiedieseÄnderungdurch:

killall -HUP inetd

DurchEingabevon exit kehrtmanzumBenutzernews zurück.Man ändertin /usr/lib/leafnode/config

dieZeile,die denNNTP-Serverangibt,in unseremFall:

server = news.acme.net

Leafnodekümmertsichum alles,wennmanalsBenutzernews percrontab -e folgendenBefehleinträgt:

# täglich alte Nachrichten verfallen lassen

0 4 * * * /usr/local/sbin/texpire

DenAustauschvon News erledigtmanebenfalls alsBenutzernews durchfolgendenBefehl,wobeinatürlichbereits
einePPP-Verbindungbestehenmuß:

/usr/local/sbin/fetch

Benutzer, die News lesenwollen, solltendannderVorgehensweiseim Abschnitt5.1 folgen,nur daßsiedenlokalen
Rechnereintragen,d.h.:

export NNTPSERVER=localhost
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Dassollte schonallessein. Der erstefetch überträgteineListe erhältlicherNewsgruppen.Leafnodeüberwacht
dann,welcheGruppenvon denBenutzernangefordertwerden,undpaßtsichdaranbeimnächstenStartan.

EineAlternativezu leafnode ist nntpcache , dashier erhältlichist:

ftp.suburbia.net:/pub/nntpcache/nntpc ache. tgz

6 Automatisierung

Die automatischeErledigungvon NewsundE-Mail ist unterLinux ziemlichleichteinzurichten.

Als Allererstessolltemandie Datei /usr/lib/ppp/ppp-on erstellen,die die VerbindungzumISPherstellt.Oft
enthältdieseDateinur folgendes:

/usr/sbin/pppd

WeitereAngabenstehenin derDatei/etc/ppp/options :

connect "/usr/lib/ppp/chat -v -f /etc/ppp/chatscript"

crtscts

modem

defaultroute

asyncmap 00000000

user dirk

/dev/modem 38400

Um dieVerbindungzubeenden,benutztmandiemitgelieferteVersionvon /usr/lib/ppp/ppp-off .

Hatmanüberprüft,daßdiesezweiSkriptefunktionieren,dannmußmansichSkripteschreiben,diedieverschiedenen
Aufgabenerledigen. DasSkript, dasE-Mail holt, wurdeschonbeschriebenund eswird angenommen,daßesals
/home/dirk/pop gespeichertist.

Ein Skript für denAustauschvonE-Mail kanndannalsDatei/root/mail soaussehen:

#! /bin/sh

#

# E-Mail - Austausch

# timeout von 10 Minuten:

TIMEOUT=600

DT=10

# sendmail anwerfen:

sendmail -q &

# Post holen:

su dirk -c /home/dirk/pop

# warten, bis sendmail fertig ist:

t=0

while ! mailq | grep -q "Mail queue is empty"; do

t=$[$t+$DT]

if [ $t -gt $TIMEOUT ] ; then

echo "sendmail -q timeout ($TIMEOUT).."

exit 1

fi
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sleep $DT

done

exit 0

DasSkript zumAustauschvon NewskannalsDatei /usr/lib/news/news abgelegt werden:

#!/bin/sh

#

# News - Austausch

# muß als Benutzer news gestartet werden

cd /usr/lib/news

# ausgehende Nachrichten sammeln (C News):

/usr/lib/newsbin/input/newsrun < /dev/null

# News austauschen:

/usr/lib/newsbin/newsx acme news.acme.net

# und die eingehenden Nachrichten intern übergeben:

/usr/lib/newsbin/input/newsrun < /dev/null

Es fehlt nochein Skript, daßdie einzelnenTeile verbinden. Es kann als Datei /root/news+mail gespeichert
werden:

#!/bin/sh

#

# Austausch von News und E-Mail

# muß als Benutzer root gestartet werden

#

if ! /usr/lib/ppp/ppp-on; then

exit 1

fi

trap "/usr/lib/ppp/ppp-off" 1 2 3 15

# News und E-Mail austauschen:

/root/mail &

su news -c ~news/news

wait

# aufhängen..

/usr/lib/ppp/ppp-off

# eingehende Nachrichten intern übergeben (C News):

su news -c /usr/lib/newsbin/input/newsrun < /dev/null &

exit 0

Esist ziemlicheinfach,eineErweiterungzumobigenSkript zuerstellen,sodaßnur danneineVerbindunghergestellt
wird, wennesausgehendeE-Mail undNewsgibt. Nennenwir es/root/news+mail.cond undbeachten,daßder
NamedesausgehendenNews-Spoolsangepaßtwerdenmuß:

#!/bin/sh

#

# Austausch von News und Email, wenn ausgehende News oder
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# E-Mail vorhanden sind.

# (C News Spool)

if [ -s /var/spool/news/out.going/acme/togo ] ||

! ( mailq | grep -q "Mail queue is empty"); then

/root/news+mail

fi

Bleibtnochübrig,anzugeben,wanndasallespassiert.DazuführtmanalsrootdenBefehlcrontab -e aus.Nehmen
wir an,wir wollendenAustauschvonNewsundE-Mail morgensum7 Uhr durchführenunddannjedevierteStunde,
wennesausgehendeE-Mail undNewsgibt:

00 7 * * * /root/news+mail

00 11,15,19,23 * * * /root/news+mail.cond

Man solltesichversichern,daßalle Teile durchprobiertsind,bevor mansieverbindet.Späterkannmandannweitere
Aufgabenhinzufügen,wie dasStellenderUhr überntpdate unddasautomatischeAktualisierenvonlokal geführten
WWW- undFTP-DateienbeimISP.

Wennmanesbevorzugt,kannmandasVerfahrenauchumdrehen.SobaldeinePPP-Verbindunghergestelltwird, wird
dasSkript /etc/ppp/ip-up ausgeführt.Hier kannmanalleshineinschreiben,wasmanbraucht,umdenAustausch
von E-Mail undNewsdurchzuführen.WeitereDetailsfindensichin man pppd .

Es ist auchmöglich,PPP-Verbindungenautomatischaufbauenzu lassen,sobaldDatenüberdasNetzgehen.Dies ist
in vieler HinsichteineelegantereLösung,hängtabersehrvon einergutenKonfigurationab,damitnicht zu viele und
damitteureVerbindungenhergestelltwerden.WeitereInformationenfindetmanin:

http://www.dna.lth.se/˜erics/diald.ht ml

DasProgrammdiald ist hier erhältlich:

metalab.unc.edu:/pub/Linux/system/net work/ serial /

Am gleichenOrt findetmanauchweitereVariationenzumThemaPPP-Verbindungen.

7 Letzte Worte

7.1 Wassollte ich noch wissen?

� VerschiedeneFehlermeldungendesSystemswerdennormalerweiseals interneE-Mail anbestimmteAccounts
verschickt. Damit dieseauchgelesenwerden,sollte man die Datei /etc/aliases erzeugen.Bei jeder
Änderungmuß man den Befehl newaliases ausführen. FolgendesBeispiel sollte in den meistenFällen
ausreichen:

PostMaster: root

ftp: root

news: root

usenet: root

FaxMaster: root

fax: root

WebMaster: root

MAILER.DAEMON: root
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� Man kannviele Programmefür Linux auf der Sunsitefinden,die normalerweisegut besuchtist. Esgibt aber
viele Mirrors, undjedesmal,wenneseinenBezugauf metalab.unc.edu:/pub/Linux/... gibt, sollte
manversuchen,einennahenMirror zubenutzen,z.B. ftp.nvg.unit.no:/pub/linux/metalab/.. . .

� Wenn man von Yarn überwechselt,sollte man dessenFolder mit yarn2mf in Standard-Folder umwandeln
können:

ftp.sn.no:/user/egilk/yarn2mf.zip

8 Wo erfahre ich mehr?

DasBuchLinuxNetworkAdministrator’sGuidevonOlaf Kirch ausdemLinuxDocumentationProject ist soziemlich
Pflicht für jeden,derirgendetwasin Verbindungmit TCP/IPundInternetanfangenwill.

metalab.unc.edu:/pub/Linux/docs/linux -doc- projec t/netw ork-gu ide/

In der Dokumentationzu jedemSoftwarepaket findet mannormalerweisealle genauerenInformationen,wennauch
nicht immerdenÜberblick.Als erstessolltemanin denManualPagesnachsehen,z.B.:

man pppd

Manchmalbefindensich Dokumentationenzu bestimmtenProgrammenauchim Verzeichnisbaum/usr/doc , der
abernicht immergut strukturiertist.

FolgendeHOWTOssindvon großerBedeutung:

� DasInstallationHOWTO beschreibtdie InstallationvonLinux selbst.

� DasNET-3 HOWTO ist einesehrumfangreicheDokumentationderNetzwerkunterstützungvon Linux.

� DasMail HOWTO erklärtdieKonfigurationverschiedenerWerkzeuge.Essolltevielesschonerledigtsein,wenn
maneineStandarddistribution installierthat.

� DasNewsHOWTO beschreibt,wie maneinen(konventionellen)News-Spooleinrichtet.

� Tiny-NewsbehandelteineweitereMöglichkeit, Newszuerhalten.

� DasPPP HOWTO beinhalteteineguteBeschreibung der Probleme,auf die manbeim EinrichteneinerPPP-
Verbindungtreffenkann.

� DasSerialHOWTO enthältalles,wasmanüberdieEinrichtungvon seriellenSchnittstellenwissenmuß.

� Mail-Queuebeschreibt,wie man sendmail so konfiguriert, daßes ausgehendeMail immer in die Warte-
schlangestellt,aberlokalePostsofortzustellt.


